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ein S pa tz  dem anderen dieses Bröcklein m it der L eim rute auf den Rücken und 
dergleichen. S elbstredend  gelangte derselbe a ls  G efangener in  die H ände der lieben 
J u g e n d , die sich in  ih re r oft sehr derben Weise m it dem A llerw eltsp ro le tarie r 
vergnügten und  ihm oft ein a u s  rotem  Tuch verfertig tes H äubchen , eine A rt 
M ütze, anleim ten  und  ihn  fliegen ließen. (Fortsetzung folgt.)

Wauövögelspeisezettel.
Von O. U tten d ö rfe r.

V on der. O berlausitzer Heidegegend und  meinem geehrten F reu n d e  H errn  
B ä r  getrennt, habe ich meine S tu d ie n  ü ber R au b v o g e ln a h ru n g  an  meinem neuen 
W ohnorte fortgesetzt, freilich in  meiner Z e it sehr behindert, doch kann ich im m er­
hin nach 31/2 J a h r e n  einen Überblick über meine Ergebnisse geben. Entsprechend 
der Landschaft, in  der n u r  kleine bew aldete H ügel und  Feldgehölze zwischen weiten 
Ackerflächen eingestreut sind, sind die Ergebnisse natürlich  e tw as andere a ls  
um  Niesky.

I . W a l d o h r e u l e  (A sio  o tu s  f l ^ ) .  V ollends w enn, wie es 1 89 8  der F a ll  
w a r ,  ein M ä u se ja h r  ist, bilden die Fichtenstangenbestände den W in te r über den 
A ufen tha lt ganzer Schw ärm e dieses eifrigen M äu sev e rtilg e rs , und der B oden  ist 
m it den g rauen  G ew öllklum pen an  einzelnen S te lle n  wie gepflastert. I m  F r ü h ­
ja h r  bleiben n u r  einzelne N istpaare  zurück. I m  ganzen sammelte ich 1 8 1 4  G e ­
wölle. Dieselben enthielten  9 M a u lw ü rfe , 2 L o r e x  m it b ra u n en , 1 L o r s x  m it 
Weißen Zahnspitzen, 2 9 4 4  ^ r v i e o l u  u r v u l i s ,  2 ^ r v i e o l u  U A res tls , 1 ^ r v l e o l u  
u ru x U ld iu s , 196  N u s  und zw ar meist s i l v u t i e u s ,  doch w aren  auch u § n i u s  
nachw eisbar, 1 I^ e x u s  s x .?  ^ 'u v ., 8 K örnerfresser, 1 R ep h u h n , 2 4  unbestimmte 
V ögel, 4  Frösche, einige M a i-  und  M istkäfer. Anmerklich w ar d as Anwachsen 
des Prozentsatzes der Feldm äuse. E in  F u n d  vom A p ril 1 8 9 8  enthielt 2 6 0  F e ld ­
mäuse und  115  andere T iere , besonders N u s  s x .? ,  ein F u n d  a u s  dem Dezember, 
wo die M äuseplage ihren  H öhepunkt erreichte, 2 67  Feldm äuse und n u r  2 andere 
T iere. V on sonstigen Gegenständen fanden sich G ra s h a lm e  oder ein Ästchen, 
einm al ein ganzer Lärchenzapfen in  den G ew öllen. E in  Gew ölle, das u n te r dem 
Eulennest gefunden w urde , enthielt die Bruchstücke w eißer E ierschalen , wohl der 
E u le  selbst. Lediglich die Gewölle, in  denen N u s  s x .?  vertre ten  w ar, enthielten 
allerhand  S am e n k ö rn e r, die, indem sie im F rü h ja h r  keimten, ihren  unverletzten 
Z ustand  bekundeten. D a s  interessanteste S tü ck , d as in einem Gewölle gefunden 
w urde, w a r  der Schädel einer F e ld m a u s  m it hohlen N agezähnen  im  Unterkiefer. 
D ie  N agezähne des O berkiefers w aren  somit nicht m ehr abgeschliffen worden und 
h a tte n , ungestört w eiterwachsend, bereits eine kreisförm ige G estalt angenom m en. 
D ie  M a u s  dürfte , a ls  die E u le  sie fing, dem H ungertode n ahe  gewesen sein.
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I I .  W a ld k a u Z  (8 ^ rn 1 u in  a lu o o  sl^.f). D ie 32  Gewölle des W aldkauzes 
lieferten 3 M a u lw ü rfe , 41  8 o r e x  vulAu.i-18, 1 w eißzähnige S p itzm au s und 
14 Oro88ox)U8 k o d ie r e ,  9 N u 8  8 p .? , 1 ^ .rv lo o la . u .m pdL diu8 , 6 ^ .rv lo o ln , 
A la re o lu ., 4 2  ^ .rv lo o lu , u .rva1 i8 , 1 Eichelhäher, 2 spitzschnäblige K leinvögel, 
1 unbestim m ten V ogel, 6 Frösche und 1 M istkäfer. S ie  w aren  also viel reich­
haltiger a ls  diejenigen der O h reu le . E in  Gewölle hatte bei einer H öhe und B re ite  
von 3 ona eine Länge von 7 o m , ein anderes bildete eine K ugel von 4  o m . 
E in s  enthielt die Reste von 11 3.i-va1l8, ein anderes 8 8 o r e x  und 2 u.rvu,1L8. 
V on mitverschluckten Frem dkörpern  ist ein g roßes E ichenblatt und  ein 4 0  o iu  
lan g e r G ra s h a lm  zu erw ähnen.

I I I .  E u le  8 p .?  E ulengew ölle, bei denen die A rt des U rhebers nicht fest­
zustellen w ar, w urden  193  gefunden. S ie  enthielten 3 M au lw ü rfe , 5 O ro 8 8 o p u 8  
k o d ie r e ,  7 8 o r e x  vulA Ä i-18 und  eine weißzähnige Spitzm aus", 23  N u 8  8 p .? , 
6 U u 8  N.AI'N.I'1U8, 4  N u 8  8l1vn.tl0U8, 2 7 4  ^ . r v lo o la  n.rva1L8, 6 ^ r v i o o l a  
A la reo ln ., 1 ^ r v lo o ln .  n.mpdLdLu8, 7 K örnerfresser, 1 Schneeam m er ( k le o t r o -  
p d e n u x  n i v a l i s ,  noch ganz genau an den F edern  zu erkennen, 3 unbestimmte 
K leinvögel und 1 Frosch.

IV . T u r m f a l k .  Turm falkgew ölle fand ich 2 4 4 . D a  die Knochen in  vielen 
derselben fehlen, ist m an  hinsichtlich der Z a h l  der B euletiere etw as auf Schätzung 
angewiesen. S ie  enthielten etwa 2 5 0  ^ r v le o ln .  u.rvu.1L8, 1 ^.rvL ooln . Aln-reoln., 
3 N u 8  8 p .?  und die Reste von 2 V ögeln.

V . S p e r b e r .  E in  G ew ölle, das ich fand, ist jedenfalls dem S p e rb e r  zu­
zuschreiben, es enthielt keine K nochen, sondern lediglich Federn  von G oldam m er 
und Drossel 8 p .?

V I . B u s s a r d .  D a  der B ussard  auf dem Z u g e  hier viel häufiger ist a ls  
in  den W aldgebieten der Lausitz, gelang es m ir besonders u n te r einzelnen hohen 
Fichten im  L aubw ald  seine G ew ölle zu finden und ihren T y p u s  festzustellen. E s  
sind große, dicke, oft ziemlich unregelm äß ig  geform te K lum pen, d ie , ähnlich wie 
viele T urm falkgew ölle, g a r keine oder n u r  wenige zerbissene Knochen enthalten . 
In w ie w e it  die gefundenen 76  Gew ölle vom M äusebussard  oder vom N au h fu ß - 
bussard stam m en, ist nicht festzustellen. S ie  enthielten ungefähr 1 1 0  ^ r v i o o l a  
a.rva.118, doch ist die Schätzung w ohl zu n iedrig , dazu 1 ^ r v lo o ln .  3.mpkLb1u8, 
1 N u 8  8 p .?  und  6 M a u lw ü rfe .

V I I . G r o ß e r  W ü r g e r  (I^u.n1u8 e x o u d l to r  1^.). 32  G ew ölle lieferten
die Reste von etwa 3 0  ^ r v l o o l a  u.rvu.118, 1 ^ p d o d iu 8  8 p .?  und 1 Carabide- 
A ußerdem  hatte er 1 F e ld m au s  au f einem dornenlosen S tra u c h  aufgehängt und 
ih r daselbst den K opf und 1 B ein  abgefressen. ^

V I I I .  „ F e d e r k r ä n z e "  von R aubvögeln  zerrupfter V ögel fand ich im ganzen
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17 und zw ar 1 Zeisig, 2 H aussperlinge, 2 Buchfinken ? ,  1 G ra u a m m e r, 4  H a u s ­
tauben , 5 R ep hü hn er und  1 F a sa n  H . D a s  die S p u re n  der B ea rb e itu n g  durch 
einen R aubvogel an  dem sägeartig  ausgebissenen B ru stbe in  deutlich tragende 
S ke le tt eines S t a r s  m it noch anhaftenden H andschw ingen , d a s  ich an einem 
großen  S te in  auf der Spitze eines kahlen F e ldh üg e ls  fand , dürfte nach A nalogie 
sonstiger F un de  der T hätigkeit eines echten Falken zuzuschreiben sein.

G n aden fre i i. Schles., O ktober 1 89 8  b is  O stern  1 90 1 .

k. Dr. F r .  L i n d n e r ,  Erster Nachtrag zur Ornis des Fallsteingebietes. 3 01

Erster Wachtrag zur Hrnis des Jalksteingebietes.
Von ? . Dr. F r. L in d n e r ,  Osterwieck a. Harz.

I.
Neue Arten.

S chneller, a ls  es zu erw arten  w ar, hat die O r n is  des Fallsteingebietes eine 
B ereicherung um  zwei b isher h ier noch nicht beobachtete A rten  e rfah ren , wodurch 
die G esam tzah l der A rten  (exklusive der am  S c h lu ß  des ersten T e ils  m einer am 
1 9 . S ep tem ber 1 9 0 0  abgeschlossenen A rbeit S .  1 54  dieses J a h rg a n g e s  aufgeführten  
5  A barten ) auf 2 1 5  sich erhöht. V on  den beiden neu  hinzugekommenen A rten  
ist die eine a ls  J r r g a s t ,  die andere a ls  sehr seltener D urchzügler anzusehen. E s  sind: 

1. l l u 6 iu a to x u 8  08 l r a l 6KU8 L,., der Austernfischer. I n  der Nacht vom 
2 7 . zum 28. J a n u a r  und noch am  T a g e  des 2 8 . wütete ein o rkanartiger W est­
stu rm , der die H äuser in ih ren  G rundfesten  erbeben ließ und viel S ch ad en  a n ­
dichtete. I n  den schlaflosen S tu n d e n  dieser S tu rm n a c h t kam m ir die V erm u tu ng , 
daß vielleicht durch den S tu r m  S eevögel a u s  der N ordsee und dem Ä rm elkanal 
nach dem I n n e r e n  D eutsch lands verschlagen w ürden . I c h  bedau erte , daß ich 
wegen des Schneetreibens und Zu dieser Z e it unpassierbarer W ege am  anderen 
T ag e  nicht selbst a n  die Veckenstedter Teiche gelangen und  do rt nach den er­
w arte ten  G ästen mich umsehen könnte. A ber meine V erm utung  w urde von an dere r 
S e ite  a ls  richtig bestätigt. H e rr  Lehrer L ie m a n n  in  R hoden  am Fallstein  (7 ,5  lr ra  
von h ier fsiehe die Kartenskizze S .  36f) teilte m ir am 2 9 . J a n u a r  au f einer 
P ostkarte  m it, daß  am 2 8 . J a n u a r  —  an  diesem T age betrug  die M i t ta g s ­
tem peratu r bei dem subm inim alen B arom eterstände von 7 2 3 ,5  und starkem W est 
wenig über 0 "  R . —  bei R hoden  ein von K rähen  verfolg ter erm atte ter A ustern­
fischer an einem S trohd iem en  au f dem Felde unw eit des D o rfe s  lebend ergriffen 
und in seinen Besitz gelang t sei. M ich elektrisierte diese Nachricht so, daß ich 
gleich nach E m pfang  der K arte , m it einer Büchse m it M eh lw ü rm ern  zum leckeren 
M a h l fü r  den seltenen G ast au sge rüste t, mich trotz des Schneesturm es au f den 
W eg machte. Höchst eigenhändig schob ich den Kastenschlitten v o r m ir h e r, in
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